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Die Duale Reihe Medizinische Mikrobiologie des Thieme-Verlags erscheint in 
seiner nunmehr 7. Auflage im typisch weiß-blauen Design des Verlages, welches 
auch die anderen „Dualen Reihen“ tragen. Verfasst wurde es von Herbert Hof und 
Dirk Schlüter. Im Handel ist es für 60€ zu erwerben. Das Werk hat einen Umfang 
von 768 Seiten. Allerdings wird die hohe Seitenanzahl durch die für die Duale 
Reihe typischen Spalten an der Seite mit den wichtigsten Zusammenfassungen 
aus dem Haupttext aufgelockert. 

Gegliedert ist das Lehrbuch in 10 Teile (von A-J). Am Anfang wird im Teil A das 
Hauptaugenmerk auf die Grundlagen gelegt, wozu die Einführung, allgemeine 
Infektionslehre, Diagnostik und Grundlagen der antimikrobiellen Chemotherapie 
zählen. Die nächsten Teile enthalten jeweils spezifischere Kapitel zu den Themen 
Immunologie, Virologie, Bakteriologie, Mykologie, Protozoen, Helminthen, 
Arthropoden, klinische Infektiologie und Hygiene und Impfungen. 

Studierende, welche lieber mit Fließtexten lernen, werden gut mit der Dualen 
Reihe zurechtkommen, da der Schreibstil sehr flüssig und somit leserfreundlich 
ist. Auch wird der Fluss durch die Merkkästchen oder Abbildung nicht groß 
unterbrochen. Diese Tabellen, Skizzen etc. bieten im Übrigen auch eine 
willkommene Abwechslung für Studierende, welche eher vom visuellen Lerntyp 
sind und nicht permanent Texte lesen können. So können gerade infektiologische 
Krankheitsbilder wie eine Streptokokkeninfektion der Haut mittels Bildern viel 
eindrucksvoller dargestellt werden. Andere Bilder jedoch könnten etwas größer 
und in der Bildqualität besser ausfallen, wie beispielsweise die Abbildung der 
„Himbeerzunge“ beim Scharlach – viele Studierende haben dies vermutlich in 
echt schon eindrucksvoller und deutlicher gesehen als auf dem Bild zu erahnen 



ist.  

Positiv am Konzept der Dualen Reihe: falls man schnell auf eine Information 
zugreifen möchte, beispielsweis im Laufe eines Seminars, sind die bereits 
erwähnten Randbalken eine große Hilfe. 

Wenn es um Therapieempfehlungen der 1. Wahl oder ähnliches geht, stimmen 
diese oftmals nicht mit den einzelnen Klinikleitfäden überein, was aber ebenso 
schwierig ist, da jede Klinik wie schon erwähnt ihre eigenen Leitfäden führt und 
ein Lehrbuch es somit nicht jedem Leitfaden recht machen kann. 

Fazit: Zusammenfassend ist zu sagen, dass ein erstes orientierendes Lesen und 
Erlernen der Medizinischen Mikrobiologie durch dieses Lehrbuch möglich ist. 
Wenn es um die Therapie der spezifischen Krankheiten geht, sollte man sich 
jedoch am lokalen Klinikleitfaden orientieren. 

Zusatzbemerkung: Die Duale Reihe Medizinische Mikrobiologie in der 7. 
Auflage wurde mir als kostenloses Rezensionsexemplar von Thieme zur 
Verfügung gestellt.  
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